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Ahh. 1 Codex Vaticanus S. 13 Ahh. 2 Codex Vaticanus S. 14

Vat. 14 dorsal-aufsteigend „Kasteiungsgerät/Blutopfer/Messer/Zahn“
ventral-absteigend „Zahn/Messer/Zahn“

Vat. 16 ventral-aufsteigend „Zahn/Messer/Zahn/Zahn“
dorsal-absteigend „Messer/Zahn/Zahn/Messer“

Wie unschwer zu erkennen, folgt bei dieser Anordnung auf ein Messer-Attribut stets
ein Zahnpaar. Diese „anatomische Logik“ opponierender Zähne findet ihren bildstärksten
Ausdruck in Vat. 16, wo zwei einander entgegengekrümmte Reißzähne von oben und
unten den Zugang zum rechten Tempel so begrenzen, als hätte man es mit einem auf

gesperrten Rachen zu tun. Während die erste Phase, „dorsal-aufsteigend“ (Vat. 14), nach
einander alle vier Attribute, gleichsam wie eine Inventarisierung, vorführt, bieten die
folgenden drei Phasen, d. h. die weiteren Anbringungsseiten der Schlangen, eine wohl-
geordnete Repetition von insgesamt vier Steinmessern und sieben Reißzähnen. Das ent
spricht einer Umkehr der analogen Attribute auf der führenden Svastika-Schlange Vat. 73
mit sieben Steinmessern und vier Reißzähnen. Eine Multiplikation ergäbe in beiden Fällen
mit „28“ den Wert für einen „Sternmonat“. Es fällt auf, daß man das Attributinventar
„15“ der beiden homologen Schlangen Vat. 14 und 16 zu lunaren Größen aufstocken kann,
wenn man die zugehörigen Bauwerke berücksichtigt. Addiert man die „7“ plus „6“
chalchiuitl auf dem Dachfirst beider Häuser, so resultiert daraus mit „28" die Länge
eines Sternmonats. Verwendet man alternativ die „6“ plus „8“ Stufen des Pyramiden
sockels, so kann man mit „29“ die Länge einer Lunation gewinnen. 2 ) Leider verhindert
es der schlechte Erhaltungszustand von Vat. 15, eine Gegenprobe mit den diversen Merk
malskombinationen des „Eulen-Hauses“ vorzunehmen.

„Eulen-Häuser“ findet man anderswo unter zwei Aspekten: Frei von Todesmerk

malen in lunarem Zusammenhang (Vat. 30, Bor. 12, Cospi 12) oder durch Blut und Ge-

2 ) Denkbar ist auch die Ableitung eines „Sternjahrcs“. Es wären dann die Stufen aller vier
Pyramidensockel Vat. 13—16 zu addieren (7 + 6 + 7 +8 = 28, Länge eines „Sternmonats“) und
mit der Summe des kostbaren Firstschmuckes Vat. 14, 16 (7 + 6 = 13, Anzahl der „Sternmonate“
in einem „Sternjahr“) zu multiplizieren.


